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Die Rolle der Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernahrungssystem

Das Positionspapier wurde von den Autorinnen erarbeitet und durchlief einen mehrstufigen Re-
viewprozess mit weiteren Expert/innen und Organisationen. Das Dokument wurde durch die drei
Fachhochschulen initiiert und im Namen des Schweizerischen Verbandes der Ernahrungsbera-
ter/innen (SVDE) verfasst.

Die fachliche Arbeit der Autorinnen sowie die Erstellung des Leitfadens wurden von Gina Tufer
und Sonja Schénberg koordiniert. Das Positionspapier wurde durch den Schweizerischen Ver-
band der Ernahrungsberater/innen (SVDE) und der International Confederation of Dietetic
Associations (ICDA) teilfinanziert und durch ehrenamtlichen Einsatz erganzt.

Zur Erstellung des Papiers wurden die Empfehlungen der International Confederation of Die-tetic
Associations (ICDA) zur Erstellung von Positionspapieren zu nachhaltigen Erndhrungssystemen
bertcksichtigt (International Confederation of Dietetic Associations, 2024). Die Struktur orientiert
sich an der Richtlinie der European Federation of the Associations of Dietitians (EFAD) zur Er-
stellung offizieller Positionspapiere und wird durch Elemente eines Rollenverstandnisses der Er-
nahrungsberatung erganzt (EFAD, 2023).

Herzlicher Dank gilt allen Beteiligten des Review Prozesses:

SVDE-Fachgruppe «Nachhaltige Erndhrungsweisen», BFH-Arbeitsgruppe Diets For Planetary
Health, Advisory Board ICDA, Public Health Schweiz, GESKES

Tufer, G. & Schoénberg, S.; Jaggi, M.; Schweiger, N.; Wafler, M.; Fabbi, S. (2025) Die Rolle der
Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Erndhrungssystem — Positionspapier des
Berufsverbandes SVDE.

Fragen oder Rickmeldungen koénnen an folgende Mailadresse gerichtet werden:
service@svde-asdd.ch
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Die Rolle der Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernahrungssystem

«Die Vision nachhaltiger Ernahrungssysteme kann nicht vom Berufsstand der Ernahrungsbera-
tung allein verwirklicht werden, aber sie kann auch nicht ohne Ernadhrungsberater/innen erfolg-
reich erreicht werden.»

Spiker, Knoblock-Hahn, et al., 2020

Im internationalen Wissenschaftsfeld der Ernahrung und Diatetik wird betont, dass sich der Auf-
trag der Erndhrungsberatung im Rahmen heutiger Ernahrungssysteme erweitert, da ihr Zusam-
menspiel mit Erndhrungsweisen, Zivilisation und Okosystemen immer besser verstanden wird
(Wegener et al., 2024). In den vergangenen 12 Jahren haben mindestens sechs nationale Be-
rufsverbande nachhaltige Ernahrungsweisen und Ernahrungssysteme als Teil ihres Tatigkeitsbe-
reichs anerkannt.

Das vorliegende Dokument legt die Position des SVDE zur Rolle der Erndhrungsberatung® in der
Schweiz bei der Transformation und aktiven Mitgestaltung eines nachhaltigen Ernahrungssys-
tems dar. Es starkt ihre Stellung als zentrale Akteur/innen und bietet eine Orientierung fur die
Gestaltung von Bildungs- und Beratungsangeboten, um die Transformation zu unterstitzen.

Zahlreiche politische Aktivitaten in der Schweiz richten sich auf die Transformation des Schweizer
Ernahrungssystems hin zu mehr Nachhaltigkeit. Die zentrale Rolle der Ernahrungsberatung ruckt
dabei zunehmend in den Fokus: Der Leitfaden Wege in die Erndhrungszukunft der Schweiz for-
dert Erndhrungsberater/innen als Schlisselakteur/innen zur Entwicklung und Umsetzung von Bil-
dungs- und Beratungsangeboten zu nachhaltiger Ernahrung auf (Fesenfeld et al., 2023). Die Kli-
mastrategie Landwirtschaft und Erndhrung 2050 verlangt die Integration des Themas in die Aus-
und Weiterbildung der Ernahrungsberatung als zentrale Massnahme (BLV et al., 2023).

Diese politischen Forderungen auf nationaler Ebene sind koharent mit der Erklarung internatio-
naler Fachverbande wie der EFAD, die der Ernahrungsberatung eine Schlisselrolle bei der prak-
tischen Umstellung auf ein nachhaltiges Ernahrungssystem zuschreibt (EFAD, 2021).

Um das «Ernahrungssystem» konzeptionell greifen zu kénnen und es bearbeitbar zu machen, ist
ein umfassendes Systemdenken nétig (Barbour et al., 2021; Schonberg & Tufer, 2023; Spiker,
Reinhardt, et al., 2020). Die nachfolgenden Abschnitte schlagen Erklarungen zum Erndhrungs-
system und zum Konzept der Planetaren Gesundheit vor, um dieses Systemdenken zur Rolle der
Ernahrungsberatung zu starken.

1 «Erndhrungsberatung» und «Ernahrungsberater/innen» umfasst alle gesetzlich anerkannten Erndhrungs-
berater/innen, die gemass dem Gesundheitsberufegesetz (GesBG) einen Bachelorabschluss in Erndhrung
und Diatetik haben, unabhangig von ihrem Tatigkeitsfeld in der Beratung, Therapie, Industrie, Forschung
oder anderen Bereichen.
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Nachhaltiges Ernahrungssystem

Das Ernahrungssystem ist ein Modell, welches lokal und global angewendet wird, um alle Be-
standteile und Aktivitaten, von der Produktion Uber die Verarbeitung und der Verteilung bis hin
zum Konsum von Lebensmitteln zu beschreiben. Wie in Abbildung 1 dargestellt, handelt es sich
dabei nicht um einen linearen Prozess und es zahlen alle Wechselwirkungen und Auswirkungen
aller Bestandteile und Aktivitdten dazu (High Level Panel of Experts, 2020).
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Abbildung 1 Erndhrungssystem geméss (Fesenfeld et al., 2023)

Aktuelle Erndhrungssysteme tragen Uberall auf der Welt wesentlich zum Verfehlen der
Sustainable Development Goals (SDG’s) bei (United Nations, 2015). In den globalen Ernahrungs-
systemen bestehen erhebliche wirtschaftliche Ungleichheiten betreffend Kaufkraft und Zugang
zu Lebensmitteln, die zu Ernadhrungsunsicherheit fuhren (Portner et al., 2022). Zudem gehoéren
Ernahrungssysteme zu den wichtigsten Treibern des Klimawandels, des Biodiversitatsverlusts,
der Erschopfung von Susswasserressourcen sowie der Verschmutzung von aquatischen und ter-
restrischen Okosystemen (Springmann et al., 2018; Vermeulen et al., 2012). Gleichzeitig sind sie
auf die Funktionalitat ebendieser natlrlichen Faktoren vollumfanglich angewiesen. Letztendlich
ist somit die menschliche Gesundheit wiederum abhangig von den Ernahrungssystemen (Eidge-
nossisches Departement fur auswartige Angelegenheiten, 2021).

Ernahrungssysteme liegen demnach an der Schnittstelle der vier Bereiche: Erndhrung und Ge-
sundheit; soziales, kulturelles und ethisches Kapital; Umweltverantwortung; Wirtschaftlichkeit
(Tagtow et al., 2014). Anzustreben sind deshalb nachhaltige Ernahrungssysteme auf globaler
sowie lokaler Ebene, in denen alle Menschen einen gleichberechtigten Zugang zu einer ernah-
rungsphysiologisch angemessenen, sicheren und gesunden Ernahrung haben, welche die Bio-
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diversitat und Okosysteme schiitzt und respektiert, kulturell angepasst sowie wirtschaftlich ge-
recht und bezahlbar ist und die nattrlichen und menschlichen Ressourcen gleichermassen opti-
miert (High Level Panel of Experts, 2020). Fir die Schweiz halten Fesenfeld und Kolleg/innen
(2023) fest, dass ein nachhaltiges Ernahrungssystem Nahrung sowie Erndhrungssicherheit ge-
wahrleistet, jedoch «ohne die sozialen, 6konomischen und 6kologischen Grundlagen fir die Ge-
wahrleistung der Erndhrungssicherheit zukiinftiger Generationen zu gefahrden». Die Schweize-
rische Gesellschaft fur Erndhrung (SGE) (2023) bestatigt dieses Verstandnis: «Es ist zwingend
notwendig, ein nachhaltiges Erndhrungssystem zu implementieren. Dieses gewahrleistet Nah-
rung und Ernahrungssicherheit unter Berlcksichtigung sozialer, 6konomischer und 6kologischer
Grundlagen, und zwar heute wie auch fur zukinftige Generationen.» (SGE, 2023). Die SGE
schreibt weiter «Ein nachhaltiges Ernahrungssystem erfordert unter anderem eine nachhaltige
Ernahrungsweise.» (SGE, 2023).

Nachhaltige Ernahrungsweisen

Mit den Empfehlungen der 2024 verdffentlichten Lebensmittelpyramide méchte die SGE aufzei-
gen «...wie sich eine ausgewogene und nachhaltige Erndhrung umsetzen lasst.» (SGE & BLV,
2024). Dabei wurde bericksichtigt, welchen Einfluss die verschiedenen Lebensmittelgruppen auf
haufige nicht-Ubertragbare Krankheiten haben und wie gross ihr Umweltfussabdruck ist (SGE &
BLV, 2024).

Das vorliegende Positionspapier versteht nachhaltige Ernadhrungsweisen tber deren dkologische
und gesundheitliche « Win-Win-Effekte» (Ernstoff et al., 2020; Jungbluth et al., 2022; Willett et al.,
2019) hinaus im Sinne einer umfassenderen Definition von Fesenfeld et al. (2023):

«Die Ernahrungsweisen der standigen Wohnbevdlkerung der Schweiz orientieren sich an Er-
nahrungsempfehlungen, welche die menschliche Gesundheit fordern, die Regenerationsfahig-
keit der natlrlichen Ressourcen lokal und global gewahrleisten, soziobkonomisch vertraglich
sind und den Tierschutz berlcksichtigen.»

(Fesenfeld et al., 2023)

Die Herausforderung fiir die Berufstatigkeit der Ernédhrungsberatung in der Schweiz besteht somit
darin, die Abwagung dieser vielfaltigen Aspekte nachhaltiger Erndhrungsweisen vorzunehmen.
Dabei sollten sie lokale Erndhrungstraditionen sowie landwirtschaftliche Kontexte berlcksichti-
gen (Breidenassel et al., 2022), ihren Klient/innen Optionen fir den Zugang zu nachhaltig produ-
zierten Lebensmitteln im Rahmen ihrer finanziellen Mdglichkeiten aufzeigen (Eidgendssisches
Departement flr auswartige Angelegenheiten, 2021), sie zur Umsetzung nachhaltiger Ernah-
rungsweisen befahigen und im Rahmen individueller Ernahrungsberatung die ernahrungsphysi-
ologischen Besonderheiten und unterschiedlichen Lebenssituationen mitdenken.

Ernahrungsberatung — ein Beitrag zu Planetarer Gesundheit

Die berufsgeschichtliche Entwicklung der Schweizer Ernahrungsberatung hat dazu beigetragen,
dass sich die Berufsgruppe vorwiegend an einem personenzentrierten Beratungsverstandnis ori-
entiert. Dabei stehen die Individuen mit ihrer Lebenswelt im Zentrum von Erndhrungstherapie und
-beratung (Theobald, 2021). International setzt sich die Wissenschaft der Gesundheitsberufe nun
immer starker mit der Planetaren Gesundheit auseinander. Dabei handelt es sich um ein Ge-
sundheitsnarrativ, welches menschliche Gesundheit im Zusammenhang mit den sozialen, 6ko-
nomischen und politischen sowie insbesondere den 6kologischen Systemen des Planeten denkt

7



Die Rolle der Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernahrungssystem

und betont, dass die menschliche Zivilisation vom Zustand der natlrlichen Systeme abhangt
(Whitmee et al., 2015). Negative Ruckkopplungen der Umweltzerstérung auf die menschliche
Gesundheit bedrohen die Lebensgrundlage heutiger und zukiinftiger Generationen. Klima- und
Biodiversitatskrise werden als grosste Bedrohung fir die menschliche Gesundheit des 21.
Jahrhunderts beschrieben (The Lancet, 2009; World Health Organization & Convention on Bio-
logical Diversity, 2015). Deshalb fordert das Verstandnis Planetarer Gesundheit Gesundheits-
fachkrafte auf, die Planetaren Grenzen gemass Rockstrom et al. (2009) anzuerkennen und Mas-
snahmen zu deren Einhaltung in ihre Arbeitsweise zu integrieren. So sollen aktuelle Trends glo-
baler Gesundheitssysteme, welche die Klimakrise und Umweltzerstérung beschleunigen, ge-
stoppt werden (European Environment Agency., 2022; Gonzalez Holguera & Senn, 2022).

Dieses Verstandnis Planetarer Gesundheit in aktuellen wissenschaftlichen Arbeiten ist fur die
Ernahrungsberatung in der Schweiz von wesentlicher Bedeutung. Da sich Ernahrungsberater/in-
nen als Gesundheitsfachkrafte dazu verpflichten, «Gesundheit zu schiitzen, zu erhalten und wie-
derherzustellen» (Bundesgesetz Uber die Gesundheitsberufe, 811.21, 2024), sind sie aufgefor-
dert, ihre Identitat im Sinne des ‘Primum non nocere’ Prinzips neu zu verstehen (Wabnitz et al.,
2020). Das medizinische Ethikprinzip besagt, dass Gesundheitsfachkrafte bei der Behandlung
von Patient/innen sicherstellen missen, keinen Schaden anzurichten. Der Erhalt der Planetaren
Gesundheit erfordert somit ein weitreichenderes Verantwortungsbewusstsein (Wabnitz et al.,
2020), denn Umweltschutz bedeutet gleichzeitig Schutz des menschlichen Lebens (Gepp & Jung,
2022).

Die Ernahrungsberatung in der Schweiz ist nicht nur ethisch, sondern auch gesetzlich und be-
rufspolitisch aufgefordert, diese wissenschaftlichen Entwicklungen in ihre vielfaltige Berufstatig-
keit zu integrieren. So halt das Gesundheitsberufegesetz der Schweiz Erndhrungsberater/innen
dazu an, «bei der Berufsaustibung neue wissenschaftliche Erkenntnisse umzusetzen, ihre Fer-
tigkeiten und Fahigkeiten laufend zu reflektieren und im Sinne des lebenslangen Lernens fortlau-
fend zu aktualisieren» (Bundesgesetz Uber die Gesundheitsberufe, 811.21, 2024).

Der SVDE halt in seinem Leitbild zur Bildung fest, dass Ernahrungsberater/innen stetig ihre fach-
lichen Kompetenzen erweitern und sich regelmassig gemass neuesten Erkenntnissen aus Wis-
senschaft und Forschung sowie gemass der gesellschaftspolitischen Veranderungen und berufs-
politischen Anforderungen weiterbilden sollen (SVDE, 2001). Gemass des Berufsethik-Kodex des
SVDE bedeutet dies auch, dass «gesetzliche Bestimmungen und Aspekte der 6konomischen und
Okologischen Nachhaltigkeit» (SVDE, 2010) zu bertcksichtigen sind.

Auch die Fachkonferenz Gesundheit der Fachhochschulen Schweiz halt in der Ausformulierung
der professionsspezifischen Kompetenzen von Absolvierenden eines BSc Erndhrung und Diate-
tik fest: «Sie setzen sich in der interprofessionellen Zusammenarbeit fir eine qualitativ hochwer-
tige, nachhaltige und sichere Erndhrung und ein gesundheitsférderndes Ernahrungsangebot ein»
(Fachkonferenz Gesundheit der Fachhochschulen Schweiz, 2021). Demnach zahlt die Férderung
eines nachhaltigen, gesundheitsfordernden Ernahrungssystems zu den Kernkompetenzen von
Erndhrungsberater/innen, die sich dieser Verantwortung annehmen. Darlber hinaus wird deut-
lich, dass die ausgepragte interprofessionelle Kooperationskompetenz der Ernahrungsberatung
fur die Umsetzung der komplexen Herausforderung nachhaltiger Erndhrungsweisen essenziell
ist und mobilisiert werden kann.

Ernahrungsberater/innen besitzen zudem insbesondere aufgrund ihrer professionellen Kommu-

nikationskompetenz ein bedeutendes Potenzial, die Umsetzung von Erndhrungsmustern auf in-

dividueller und institutioneller Ebene mitzugestalten (Fachkonferenz Gesundheit der Fachhoch-

schulen Schweiz, 2021; Whitehead & Parkin, 2022). Dies erlaubt ihnen, ihr Gegentiber bezliglich

Lebensmittelauswahl, -lagerung, -zubereitung, -aufnahme und -verwertung zu befahigen (Bar-

bour et al., 2021) und so zur Einhaltung der Planetaren Grenzen beizutragen. So kénnen sie im
8
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Rahmen von Beratungs-, Lehr- und Forschungstatigkeiten Einzelpersonen, Familien, Gruppen
und (politische) Institutionen darin unterstitzen, eine erschwingliche, gesundheitsférdernde, si-
chere und umweltbewusste Ernahrungsweise umzusetzen (ICDA, 2016; EFAD, 2021).

Diese Uberlegungen fiihren zu folgender Position:

Das globale und lokale Ernédhrungssystem ist aus 6kologischer, sozialer und wirtschaftlicher
Sicht nicht nachhaltig und bedarf einer umfassenden Transformation.

Ernéhrungsberater/innen in der Schweiz sind zentrale Akteur/innen fiir die Gestaltung eines
nachhaltigen Erndhrungssystems. Sie arbeiten an den Schnittstellen zwischen Erndhrung

und Gesundheit; sozialem, kulturellem und ethischem Kapital, Umweltverantwortung sowie
Wirtschatftlichkeit. Ihre professionelle Téatigkeit vereint fundiertes Wissen zu erndhrungsphy-
siologischem Bedarf, interprofessioneller Kommunikationskompetenz und vernetztem Han-
deln gemeinsam mit anderen Akteur/innen des Erndhrungs- und Gesundheitssysstems.




Die Rolle der Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernahrungssystem

Barbour, L. R., Woods, J. L., & Brimblecombe, J. K. (2021). Translating evidence into policy ac-
tion: Which diet-related practices are essential to achieve healthy and sustainable food
system transformation? Austral-ian and New Zealand Journal of Public Health, 45(1),
83-84. https://doi.org/10.1111/1753-6405.13050

Breidenassel, C., Schafer, A. C., Melanie, M., Richter, M., Linseisen, J., & Watzl, B. (2022). The
Planetary Health Diet in contrast to the food-based dietary guidelines of the German
Nutrition Society (DGE). Ernahrungs Umschau, 69(5), 56-72.
https://doi.org/10.4455/eu.2022.012

Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterinarwesen, Bundesamt fur Umwelt, & Bundes-
amt fir Landwirt-schaft. (2023). Klimastrategie Landwirtschaft und Ernédhrung 2050.

Bundesgesetz Uber die Gesundheitsberufe, 811.21 (2024). https://www.fedlex.ad-
min.ch/eli/cc/2020/16/de#art_5

Dietiticians Australia. (2019). Food Systems and Environmental Sustainability Role Statement.
https://dietitian-saustralia.org.au/sites/default/files/2022-02/Food-Systems-Sustainabil-
ity-Role-Statement-2019.2.pdf

Eidgendssisches Departement fir auswartige Angelegenheiten. (2021). «Erndhrungssysteme
beeinflussen Klima, Wasser und Gesundheit — und umgekehrt». https://www.eda.ad-
min.ch/eda/de/home/das-eda/aktu-ell/newsuebersicht/2021/07/food-systems-summit-
schweizer-delegation.html

Ernstoff, A., Stylianou, K. S., Sahakian, M., Godin, L., Dauriat, A., Humbert, S., Erkman, S., &
Jolliet, O. (2020). Towards Win—Win Policies for Healthy and Sustainable Diets in Swit-
zerland. Nutrients, 12(9), 2745. https://doi.org/10.3390/nu12092745

European Environment Agency. (2022). Climate change as a threat to health and well-being in
Europe: Focus on heat and infectious diseases. Publications Office. https://data.eu-
ropa.eu/doi/10.2800/67519

Fachkonferenz Gesundheit der Fachhochschulen Schweiz. (2021). Professionsspezifische Kom-
petenzen. https://fkg-css.ch/wp-content/uploads/2021/11/Competences-professions-de-
la-sante_ D 21.09.03.pdf

Fesenfeld, L., Mann, S., Meier, M., Nemecek, T., Scharrer, B., Bornemann, B., Brombach, C.,
Beretta, C., Burgi, E., Grabs, J., Ingold, K., Jeanneret, P., Kislig, S., Lieberherr, E., Mlil-
ler, A., Pfister, S., Schader, C., Schénberg,S., Sonnevelt, M., ... Zahringer, J. (2023a).
Wege in die Erndhrungszukunft der Schweiz—Leitfaden zu den gréssten Hebeln und
politischen  Pfaden  flir  ein  nachhaltiges  Erndhrungssystem.  Zenodo.
https://doi.org/10.5281/ZENODO.7543576

Gepp, S., & Jung, L. (2022). KLIMA. UMWELT. GESUNDHEIT. Ein Leitfaden fiir Lehrangebote
zu planetarer Gesund-heit. https://www.klimawandel-gesundheit.de/wp-content/uplo-
ads/2022/01/Leitfaden-Planetary-Health-Lehre-2022_01.pdf

Gonzalez Holguera, J., & Senn, N. (2022). Pour des services de santé suisses durables dans les
limites planétaires. [object Object]. https://doi.org/10.5281/ZENODOQO.6513484

10



Die Rolle der Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernahrungssystem

High Level Panel of Experts. (2020). Food Security and Nutrition: Building a Global Narrative
Towards 2030. A report by the High Level Panel of Experts on Food Security and Nutri-
tion of the Committee on World Food Security.

International Confederation of Dietetic Associations. (2016). International Competency Standards
for Dietitian-Nutritionists. http://rdn.pnds.org/wp-content/uploads/2015/03/International-
Competency-Standards-for-Dietitian-Nutritionists.pdf

International Confederation of Dietetic Associations. (2024). Position Papers for Sustainable
Food Systems: Key Messages for National Dietetic Associations. https://icdasustainabil-
ity.org/workshop/learning-session-developing-nda-sfs-positions-guidance-2024-mar-
26/

Jungbluth, N., Ulrich, M., Muir, K., Meili, C., & Solin, S. (2022). Analysis of food and environmental
impacts as a scientific basis for Swiss dietary  recommendations.
https://doi.org/10.13140/RG.2.2.28446.41287

Portner, L. M., Lambrecht, N., Springmann, M., Bodirsky, B. L., Gaupp, F., Freund, F., Lotze-
Campen, H., & Gabrysch, S. (2022). We need a food system transformation—In the face
of the Russia-Ukraine war, now more than ever. One Earth, 5(5), 470-472.
https://doi.org/10.1016/j.oneear.2022.04.004

Rockstrém, J., Steffen, W., Noone, K., Persson, A., Chapin, F. S., Lambin, E. F., Lenton, T. M.,
Scheffer, M., Folke, C., Schellnhuber, H. J., Nykvist, B., De Wit, C. A., Hughes, T., Van
Der Leeuw, S., Rodhe, H., Sérlin, S., Snyder, P. K., Costanza, R., Svedin, U., ... Foley,
J. A. (2009). A safe operating space for humanity. Nature, 461(7263), 472—-475.
https://doi.org/10.1038/461472a

Schoénberg, S., & Tifer, G. (2023). Nachhaltigkeit in der Diatetik. In S. Hartung & P. Wihofszky
(Hrsg.), Gesundheit und Nachhaltigkeit (S. 1-11). Springer Berlin Heidelberg.
https://doi.org/10.1007/978-3-662-64954-1_34-1

Schweizerische Gesellschaft fir Ernahrung. (2023, August 22). Planetary Health Diet. Schweize-
rische Gesellschaft fir Ernahrung. https://www.sge-ssn.ch/planetary-health-diet/

Schweizerische Gesellschaft fir Ernéhrung, & Bundesamt flr Lebensmittelsicherheit und Veteri-
narwesen. (2024). Schweizer Erndhrungsempfehlungen fiir Erwachsene. www.sge-
ssn.ch/lebensmittelpyramide

Schweizerischer Verband der Erndhrungsberater/innen. (2001). Schweizerischer Verband der
Ernéhrungsberater/innen SVDE. Leitbild.

Schweizerischer Verband der Erndhrungsberater/innen. (2010). Berufsethik-Kodex der Ernaeh-
rungsberaterinnen der Schweiz. https://svde-asdd.ch/wp-content/uploads/2021/06/Be-
rufsethik-Kodex-der-Ernaehrungs-beraterlnnen-der-Schweiz_D.pdf

Spiker, M., Knoblock-Hahn, A., Brown, K., Giddens, J., Hege, A. S., Sauer, K., Enos, D. M., &
Steiber, A. (2020). Cultivating Sustainable, Resilient, and Healthy Food and Water Sys-
tems: A Nutrition-Focused Framework for Action. Journal of the Academy of Nutrition
and Dietetics, 120(6), 1057—1067. https://doi.org/10.1016/j.jand.2020.02.018

Spiker, M., Reinhardt, S., & Bruening, M. (2020). Academy of Nutrition and Dietetics: Revised
2020 Standards of Professional Performance for Registered Dietitian Nutritionists (Com-
petent, Proficient, and Expert) in Sustainable, Resilient, and Healthy Food and Water
Systems. Journal of the Academy of Nutrition and Dietetics, 120(9), 1568-1585.e28.
https://doi.org/10.1016/j.jand.2020.05.010

11



Die Rolle der Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernahrungssystem

Springmann, M., Clark, M., Mason-D’Croz, D., Wiebe, K., Bodirsky, B. L., Lassaletta, L., De Vries,
W., Vermeulen, S. J., Herrero, M., Carlson, K. M., Jonell, M., Troell, M., DeClerck, F.,
Gordon, L. J., Zurayk, R., Scarborough, P., Rayner, M.,Loken,B.,Fanzo, J., Willett, W.
(2018).Options for keeping the food system within envi-ronmental limits.Nature,
562(7728),519-525.https://doi.org/10.1038/s41586-018-0594-0

Tagtow, A., Robien, K., Bergquist, E., Bruening, M., Dierks, L., Hartman, B. E., Robinson-O’Brien,
R., Steinitz, T., Tahsin, B., Underwood, T., &Wilkins, J. (2014). Academyof Nutritionand
Dietetics:Standardsof Profes-sional Performance for Registered Dietitian Nutritionists
(Competent, Proficient, and Expert) inSustainable, Resilient, and Healthy Food and-
WaterSystems.Journal of the Academy of Nutrition andDietetics, 114(3),475-
488.e24.https://doi.org/10.1016/j.jand.2013.11.011

The European Federation of the Associationsof Dietitians. (2021). EFAD Position Paperon Sus-
tainable DietaryPatterns. KompassNutrition&Dietetics, 1(3),118—
119.https://doi.org/10.1159/000519851

The European Federation of the Associationsof Dietitians. (2021). EFAD Position Paperon Sus-
tainable DietaryPatterns. KompassNutrition&Dietetics, 1(3),118—
119.https://doi.org/10.1159/000519851

The European Federation of the Associations of Dietitians. (2023).Guidelines for Preparation of
EFAD Papers2023.

The Lancet. (2009). A Commission on climate change.The Lancet, 373(9676),
1659.https://doi.org/10.1016/S0140-6736(09)60922-3

Theobald, S.(Hrsg.). (2021).Erndhrungstherapie: Einevidenzbasiertes Kompaktlehrbuch(2.
Aufl.). utbGmbH. https://doi.org/10.36198/9783838554532

United Nations. (2015).Transformingour world:The 2030Agendafor Sustainable Develop-
ment|Departmentof EconomicandSocial Affairs.https://sdgs.un.org/2030agenda

Vermeulen, S.J.,Campbell,B.M.,&Ingram,J.S.1.(2012). Climate Change and Food Systems. An-
nual ReviewofEnvironmentandResources, 37(1),195-222.https://doi.org/10.1146/an-
nurev-environ-020411-130608

Wabnitz,K.-J.,Gabrysch,S.,Guinto, R.,Haines, A., Herrmann,M., Howard, C., Potter,T.,Prescott,
S.L., &Redvers, N.(2020). Apledge forplanetaryhealthtounite healthprofessionalsinthe
Anthropocene. The Lancet, 396(10261),1471-1473.https://doi.org/10.1016/S0140-
6736(20)32039-0

Wegener, J., Barbour, L., Carlsson, L., Pettinger, C., Everitt, T., & Meyer, N. (2024). Sustainable
food systems edu-cation in nutrition and dietetics: An appraisal of the tertiary landscape
in multiple countries. International Journal of Sustainability in Higher Education.
https://www.emerald.com/insight/con-tent/doi/10.1108/ijshe-09-2023-0449/full/html

Whitehead, K., & Parkin, T. (2022). UK Dietitians’ views on communication skills for behaviour
change: A 10 year follow-up survey. Journal of Human Nutrition and Dietetics, 35(1),
112-123. https://doi.org/10.1111/jhn.12903

Whitmee, S., Haines, A., Beyrer, C., Boltz, F., Capon, A. G., De Souza Dias, B. F., Ezeh, A.,
Frumkin, H., Gong, P., Head, P., Horton, R., Mace, G. M., Marten, R., Myers, S. S,
Nishtar, S., Osofsky, S. A., Pattanayak, S. K., Pongsiri, M. J., Romanelli, C., ... Yach, D.
(2015). Safeguarding human health in the Anthropocene epoch: Report of The Rocke-
feller Foundation—Lancet Commission on planetary health. The Lancet, 386(10007),
1973-2028. https://doi.org/10.1016/S0140-6736(15)60901-1
12



Die Rolle der Ernahrungsberatung in der Schweiz im nachhaltigen Ernahrungssystem

Willett, W., Rockstrém, J., Loken, B., Springmann, M., Lang, T., Vermeulen, S., Garnett, T., Til-
man, D., DeClerck, F., Wood, A., Jonell, M., Clark, M., Gordon, L. J., Fanzo, J., Hawkes,
C., Zurayk, R., Rivera, J. A., De Vries, W., Majele Sibanda, L., ... Murray, C. J. L. (2019).
Food in the Anthropocene: The EAT—Lancet Commission on healthy diets from sustain-
able food systems. The Lancet, 393(10170), 447—492. https://doi.org/10.1016/S0140-
6736(18)31788-4

World Health Organization, & Convention on Biological Diversity. (2015). Connecting global pri-
orities: Biodiver-sity and human health: a state of knowledge review. World Health Or-
ganization. https://iris.who.int/handle/10665/174012

13



	Entstehungsprozess
	Empfohlene Zitierweise
	1. Ausgangspunkt des Positionspapiers
	2. Ernährungsberatung im nachhaltigen Ernährungssystem
	Nachhaltiges Ernährungssystem
	Nachhaltige Ernährungsweisen
	Ernährungsberatung – ein Beitrag zu Planetarer Gesundheit


	Referenzen

